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flu$$teliunfl$we$en.
$te ftfjweijerifthe ©tSDiebau^uSftellung. (®er

liaotif^e SSerte^r.) ®er Autooerfehr ift heute baS ©or=
Wtlnb unferer ©tabtoerwaltungen. Sflit gefpannter Auf«
wwqamfett »erfolgt bas VubltEum bie neuen Verfudfje

®tabt, ber wachfenben ©chroterigfeiten heu p werben.

y. 9m Sürctjer KunfthauS finbet nun »om 4. Auguft
2. September eine »om Vunb ©chweijer Arctji

ptten burchgeführte ©chwetjerifche ©täbtebau Ausfiel«
"jjig ftatt, bte in überftdjtlic^er SGßetfe barfteHt, rote unfere
i größten ©emeinroefen ftcfy entrotcfelt haben unb rote

^ jjwn ben mobernen Ver fei; r metftern unb fortan p
"ictftetn gebenfen.

„
Von ben 10 ©täbten ftnb VerfeßrSpläne aufgelegt,

S« tm fetben SJlaßftab unb In felber ®arfteüung, fte
"'Iben ein Vergleichsmaterial, rote eS bisher noch nie ge=
®oten roorben ift. Qn befonbern ©ruppen ftetlen bte

feinen ©täbte bte ihnen befonberS tntereffanten unb
fd^etnenben fünfte auS: Vafel gibt etne ®ar=

JjtrPtg fetneS ©tnroegfgftemS, burdj baS ber ganje
»abtifd^e Vetfehr etne fo roefentlidfje ©rletcfjterung unb
^J-ftcljtltdfjfeit gewonnen hat. ßtMeh jeigt etn großes
^tobefl ber Vahnljofftraße mit all ben geplanten, »er«
,%§regulierenben Sßorri jungen, bap bte Umbaupläne
^ widhtigften VerfeßrSplätse ufro.

I
9e ®tenStag unb grettag ftnben befonbere güfjrungen

" ber VerfehrSabteilung ber Aufteilung ftatt.
fturafftfche unb fantonale AusfleHttng för SanD«

,W|<hftft unb Qnbuftrte tu ^runttut. Vom 20. @ep=
'"«ber bis jum 8. Dftober finbet tn Sßruntrut
,j"e tnbuftrtelle unb lanbroirtfd&aftltd&e AuSftellung ftatt,

p 8*oße AuSbehnung p nehmen »erfpridEjt. ®er groecf
9nttianten ift, bem Vefuctjer etn getreues Vilb ber

pönalen Arbeit p geben. — ®ie Vemühutigen, bte tn
"'«fem ©Inn gemacht roetben, oerfpredhen guten ©tfolg
r haben unb jetjt fdfjon fann »etfi^ert roetben, baß bte

jJpuftrteHe AuSftellung über ©rroarten gut befdjjictt fetn
pb. Unfere ©ren&ftabt wirb im galle fetn, ben SRadE)«

jenfetts ber SanbeSmarfen etne tjofje Qbee »on
"htoeijerifdher Arbeit p geben,

i &ie AuSftellung foH tn jeber h'nficht tntereffant wer»
unb bte Abficht ber Qnitianten, bte SBirtfcljaftSlage

pt p beleben, »oU unb ganj erfüllen. ®te Veranftal«
pB wirb ohne Zweifel etne bebeutenbe Anpljl Vefuctjer

JfMe^en, auch bte lanbroirtfdffaftHctje Abteilung »erfpridht
» 'wtig p werben, fobaß bte AuSfteder auf ihre Soften
"fmen werben.

®ie alte VifcijofSftabt wirb fidfj auch einen @h*en»

jptft barauS machen, bte SluSfteKer nadb Serbtenft mit
wetfen unb 3lu8jeidbnungen für ihre Arbeit p belohnen.

Nähere luSlunft erteilt ^err g. Stetchler, Snftaßa»
in ißruntrut.

Sctcntafcl
t Ulbert Qocob, ©peugiermeifter in Sujetn, ftarb

^ 25. Quit tm Hilter »on 55 fahren,
t. f ®tl»io ©tautpa, îtrc^iteït tn ®hufi4 (©raubünben),

om 21. Quit im liter »on 48 Qahren.

Uer$cbiedene$.

3., 3)er Sauooranfchlog bet Sunbeôbahnen fût 1929.

ÎAr Vorarbeiten für bte luffteKung beë Voran«
jauges ber ©^roeiietifdhen VunbeSbahnen für bas Qahr

ftnb »on ber ©eneralbireftion bereits tn bte äßege
^^uet roorben. 9ßte erinnerlich, jetchnete fidh ft^on ber

Vauooranfdhlag für baS laufenbe Qahr gegenüber ben
Voranfdhlägen ber Ickten Qahte burch eine beträchtliche
Çetabfehung ber VauauSgaben auS. Sßahrenb »on 1918
an ber jährliche Voranfdjlag für Vauten unb Infdhaf»
fungen burdhfchnittltch bte ©umme »on 92 3JiiH. granfen
erretdhte, ift für bas Qahr 1928 nur mehr etne luSgabe
»on runb 5.0 3Mionen granlen »orgefehen. Vach ber
außergewöhnlichen finanjteHen Inftrengung ber legten
Qahre erachtet eS bte ©eneralbireftion für notroenbig,
nur bie allerbrtngenbften Irbeiten p berücfftchtigen. ©te
hofft auch, fût baS Qahr 1929 bte VauauSgaben auf 30
SDtillionen granfen befdhränfen p fönnen. ®te Ver«
minberung ber VauauSgaben erroetft ftdh um fo notroen=
biger, als bte jährliche tn ber ©ewlnn» unb Verluftredj=
nung auSgerotefene Qlnfenlaft tn ben legten jehn Qahren
non 56 auf 108 SMionen granfen geftlegen ift.

Qunahme her ©aSabgabe tu Der ©chwei). Qn
ber erften ^älfte beS laufenben QahreS hat bte @aS=

abgabe ber gefamten fchroetjerifchen ©aSroerfe um 1,7
Vrojent pgenommen. ©egenüber etner ©aSabgabe tn
ber Çôhe »on etwa 131 SMionen Kubifmeter im Qaljre
1920 bürfte bte bteSjährige Ibgabe aller VorauSftdht
nadh 200 SMionen Äubifmeter überfchretten. VeachtenS«
wert ift bte ®atfadje, baß ntcljt nur tn ben ©roßftäbten,
fonbetn auch tn länbltcljen ©emetnwefen ber ©aSoer«
braudh lebhaft pnimmt, tn le^teren fogar befonberS ftarf.

Çtteratiw«
®a3 VürgerhauS in Der ©djwei}. VanbXIX. Äan«

ton ®hu^9au. herausgegeben »om ©chweije«
rifchen Qngenieur» unb IrcfjiteEtenoereitt.
56 ©etten ®ejt unb 96 Safein auf KunftDrucfpapter
tn Quartformat. ^ßrelS geheftet gr. 25, In ©ansieinen
gebunben gr. 33. Vertag Drell güßti, 3örid^.

„Um Vaubenfmäler übetragenber Vebeutung ju hinter«
laffen, fehlten unferem ^antonSgebtet bte retchen ÜJlacht»
jentren unb bte feubalen Flößer, bte tn erfter Stnle
fchöpferifch VebeutenbeS hätten fdjaffen fönnen". @o
fchretbt ber Verfaffer beS SejteS, Äunftmaler luguft
©cljmib tn ®ießenhofen, berfelbe lutor, »on bem bereits
bte begtettenbe funftljtftorifche Vefdhretbung beS früheren
VanbeS „©chaffhaufen" flammt. Vergegenwärtigt man
ßdh bap noch t'en ®rab ber Unterbrücfung, ber ben
Danton Shurgau roährenb Qahrhunberten lähmte, forote
bie »erntdhtenben, furdhtbaren Vränbe, unter benen bte
©täbte grauenfeib unb VifchofSjed p leiben hatten, fo
rounbert man ftdh, ®te eS gelang, noch fo»tel roertootteS
SWaterial für etnen VürgerhauSbanb ju fammeln. Qn
ber Sat ift man beim ®ur<hblättern btefeS VanbeS er«

ftaunt ob beS VetchtumS an achtunggebtetenben Vau«-
objeften, befonberS ber Keinen Drtfdfjaften im Shurgau.
Qn ber hauptfac|e ftnb eS 3Bohn|äufer, ©afthäufer,
Vathäufer unb etnige ©dhlöffer, bte über baS ganje Sanb
»erteilt, fremben ©tnflüffen offenftehenb, bunt ©tilarten
an ©tilarten aufnahmen, rote eS ben jeweiligen Kultur«
etnftedungen entfpracf). ©Ine gerabep »otbilbltch ju
nennenbe, tfidhtige hanbroerfSfunft muß hier in früheren,
Qahrhunberten hetmifch gewefen fetn. ®teS bezeugt »or
allem ber »irtuoS gehanbhabte Vtegelbau, ber tn unjäh=
ligen guten ©femplaren heute noch befteljt. HS thur«
gauifche Vefonberhett gilt ferner ber gute Kachelofen, ber
in hunbert oerfchiebene gormen abgewanbelt ftetS fetnen
Steichtum, feine ©leganj unb Schönheit beroaljrt. Von
bemfelben guten ©efdhmacf burdfjbrungen ßnb auch
übrigen liebeooll gearbeiteten ®etailS, bte ©etäfer, bte
Süren, bte Vergitterungen ufw., namentlich aber bte
©tucfbecfen tn ihren manntgfaltigen Ausführungen.
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MzLtîlllingZMîîn.
.„Die schweizerische Stüdtebau-Busstellung. (Der
Mdtlsche Verkehrs Der Autoverkehr ist heute das Sor-
Mktnd unserer Stadtverwaltungen. Mit gespannter Auf-
^erstamkett verfolgt das Publikum die neuen Versuche
^ Stadt, der wachsenden Schwierigkeiten Herr zu werden.

Im Zürcher Kunfthaus findet nun vom 4. August
2. September eine vom Bund Schweizer Archi-

"en durchgeführte Schweizerische Städtebau Ausfiel-
^Ng statt, die in übersichtlicher Weise darstellt, wie unsere
^ größten Gemeinwesen sich entwickelt haben und wie

^ uun den modernen Verkehr meistern und fortan zu
Astern gedenken.

„
Von den 10 Städten sind Verkehrspläne aufgelegt,

"Ue im selben Maßstab und in selber Darstellung, fie
°Uden ein Vergletchsmaterial, wie es bisher noch nie ge-
°oten worden ist. In besondern Gruppen stellen die

^Mnen Städte die ihnen besonders interessanten und
?'chtig scheinenden Punkte aus: Basel gibt eine Dar-
Wung seines Etnwegsystems, durch das der ganze
Mtische Verkehr eine so wesentliche Erleichterung und
Uerfichtlichkeit gewonnen hat. Zürich zeigt ein großes
Mdell der Bahnhofstraße mit all den geplanten, ver-
.chrsregulierenden Vorrichtungen, dazu die Umbaupläne
^ wichtigsten Verkehrsplätze usw.

Je Dienstag und Freitag finden besondere Führungen
" der Verkehrsabteilung der Ausstellung statt.

Jurassische und kantonale Ausstellung für Land-
ustchaft und Industrie in Pruntrut. Vom 20. Sep-

^wber bis zum 8. Oktober findet in Pruntrut
-^e industrielle und landwirtschaftliche Ausstellung statt,

^ große Ausdehnung zu nehmen verspricht. Der Zweck
Initiante» ist, dem Besucher ein getreues Bild der

Zonalen Arbeit zu geben. — Die Bemühungen, die in
°Usem Sinn gemacht werden, versprechen guten Erfolg
^ haben und jetzt schon kann versichert werden, daß die
^dustrtelle Ausstellung über Erwarten gut beschickt sein

^d. Unsere Grenzstadt wird im Falle sein, den Nach-
s^u jenseits der Landesmarken eine hohe Idee von
Hweizerischer Arbeit zu geben.

Die Ausstellung soll in jeder Hinsicht intéressant wer-
^ und die Absicht der Initiante», die Wirtschaftslage

zu beleben, voll und ganz erfüllen. Die Veranstal-
/Ag wird ohne Zweifel eine bedeutende Anzahl Besucher
Wehen, auch die landwirtschaftliche Abteilung verspricht

« îchtig z» werden, sodaß die Aussteller auf ihre Kosten
"knnen werden.

Die alte Bischossstadt wird sich auch einen Ehren-
Nnkt daraus machen, die Aussteller nach Verdienst mit
weisen und Auszeichnungen für ihre Arbeit zu belohnen.

Nähere Auskunft erteilt Herr F. Retchler, Installa-
^ in Pruntrut.

Totentafel.
5 Albert Jacob, Spenglermeister in Luzern, starb

^ 25. Juli im Alter von 55 Jahren.
-, î Silvio Stampa, Architekt in ThusiS (Graubünden),
^t> am 21. Juli im Alter von 48 Jahren.

llmchieaeim.
z., Der Bauooranschlag der Bundesbahnen für 1929.

s»r ^en Vorarbeiten für die Aufstellung des Voran-
images der Schweizerischen Bundesbahnen für das Jahr

sind von der Generaldirektion bereits in die Wege
leitet worden. Wie erinnerlich, zeichnete sich schon der

Bauvoranschlag für das laufende Jahr gegenüber den
Voranschlägen der letzten Jahre durch eine beträchtliche
Herabsetzung der Bauausgaben aus. Während von 1918
an der jährliche Voranschlag für Bauten und Anschaf-
fungen durchschnittlich die Summe von 92 Mill. Franken
erreichte, ist für das Jahr 1928 nur mehr eine Ausgabe
von rund 5.0 Millionen Franken vorgesehen. Nach der
außergewöhnlichen finanziellen Anstrengung der letzten
Jahre erachtet es die Generaldirektion für notwendig,
nur die allerdrtngendsten Arbeiten zu berücksichtigen. Sie
hofft auch, für das Jahr 1929 die Bauausgaben auf 30
Millionen Franken beschränken zu können. Die Ver-
Minderung der Bauausgaben erweist sich um so notwen-
diger, als die jährliche in der Gewinn- und Verlustrech-
nung ausgewiesene Ztnsenlast in den letzten zehn Jahren
von 56 auf 108 Millionen Franken gestiegen ist.

Zunahme der Gasabgabe in der Schweiz. In
der ersten Hälfte des laufenden Jahres hat die Gas-
abgäbe der gesamten schweizerischen Gaswerke um 1,7
Prozent zugenommen. Gegenüber einer Gasabgabe in
der Höhe von etwa 131 Millionen Kubikmeter im Jahre
1920 dürfte die diesjährige Abgabe aller Voraussicht
nach 200 Millionen Kubikmeter überschreiten. Beachtens-
wert ist die Tatsache, daß nicht nur in den Großstädten,
sondern auch in ländlichen Gemeinwesen der Gasver-
brauch lebhaft zunimmt, in letzteren sogar besonders stark.

Literatur.
Das Bürgerhaus in der Schweiz. Band XIX. Kan-

ton Thurgau. Herausgegeben vom Schweize-
rischen Ingenieur- und Architektenverein.
56 Seiten Text und 96 Tafeln auf Kunstdruckpapier
in Quartformat. Preis geheftet Fr. 25, in Ganzleinen
gebunden Fr. 33. Verlag Orell Füßli, Zürich.

„Um Baudenkmäler überragender Bedeutung zu hinter-
lassen, fehlten unserem Kantonsgebiet die reichen Macht-
zentren und die feudalen Klöster, die in erster Linie
schöpferisch Bedeutendes hätten schaffen können". So
schreibt der Verfasser des Textes, Kunstmaler August
Schmid in Dießenhofen, derselbe Autor, von dem bereits
die begleitende kunsthistorische Beschreibung des früheren
Bandes „Schaffhausen" stammt. Vergegenwärtigt man
sich dazu noch den Grad der Unterdrückung, der den
Kanton Thurgau während Jahrhunderten lähmte, sowie
die vernichtenden, furchtbaren Brände, unter denen die
Städte Frauenfeld und Bischofszell zu leiden hatten, so
wundert man sich, wie es gelang, noch soviel wertvolles
Material für einen Bürgerhausband zu sammeln. In
der Tat ist man beim Durchblättern dieses Bandes er-
staunt ob des Reichtums an achtunggebietenden Bau-
objekten, besonders der kleinen Ortschaften im Thurgau.
In der Hauptsache sind es Wohnhäuser, Gasthäuser,
Rathäuser und einige Schlöffer, die über das ganze Land
verteilt, fremden Einflüssen offenstehend, bunt Stilarten
an Stilarten aufnahmen, wie es den jeweiligen Kultur-
einstellungen entsprach. Eine geradezu vorbildlich zu
nennende, tüchtige Handwerkskunst muß hier in früheren,
Jahrhunderten heimisch gewesen sein. Dies bezeugt vor
allem der virtuos gehandhabte Riegelbau, der in unzäh-
ligen guten Exemplaren heute noch besteht. Als thur-
gauische Besonderheit gilt ferner der gute Kachelofen, der
in hundert verschiedene Formen abgewandelt stets seinen
Reichtum, seine Eleganz und Schönheit bewahrt. Von
demselben guten Geschmack durchdrungen sind auch die
übrigen liebevoll gearbeiteten Details, die Getäfer, die
Türen, die Vergitterungen usw., namentlich aber die
Stuckdecken in ihren mannigfaltigen Ausführungen.
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SSott ber Stoftoitung ber §8ôrgeï^auë=®ânbe nodj p
reben erübrigt fic^ ; fie ftnb läsigft befcmnt genug unb
haben nic^t nur in gadjtreifen ben gebübtettben Anïlaîtg
gefunben, fonbem ftab audb beim übrigen fßublifum mit
lebenbigem ^ntereffe aufgenommen roorben. 9ßir motten
an biefer ©teüe bemerten, bajj ein ©rofjteil ber 93ürger-
gauS Sänbe îfirjHtï) eine gang roefeniticfje SSetbiEigung
erfahren tjai. ©te Verausgabe beS neuen SSanbe.3 5£f)ur=

gau ift buret) eine bebeutenbe ©uboentionierung feitcnS
ber ïantonalen Regierung ermöglicht roorben. ®ie iSänbe
fßafel II unb greiburg fielen gegenwärtig in Söorberei«

tung. — (Stajig bie ' flberfrc|tSîarte pm oortiegenben
S3anbe hätte man ft($ beutltdjer geroünfcbt, eine fpegteüe
Anfertigung p biefern 3ecfe batte fret) boeb gelohnt,
©ta ©runbrijj (auf Safel 51) fteht aus SSerfebett auf
bem Kopf. (Rü.)

3to kr $r«ïis. — » lit Tnré.
Trage«.

NB. Sîeeïaufô», Saufet)» ttttb 3(ebeitögefucbe werben
unter biefe Svubrif «id)t aufgenommen; berartige Stngeigeti
gehören in ben Sufeeatcuteit beg SölatteS. — Seit fragen,
welche „unter ©hiffre" erfcfjeinen fotten, rootle man 50 ©td.
in aftar-ten (für ßufenbung ber Offerten) unb roentt bie grage
mit ütbreffe beg grageftetterë erfdjeinen fott, 20 ©td. beilegen,
ajßciiu teilte SWtnrfeii mitgcfdjtcft lucrbcit, fanit bie (yragc
ntdjt aufgenommen tocrbeit.

361. 38er liefert $icfe= unb 9tbricht=§oMmafcf)ine mit 60 cm
Vobetbrcite; 1 9J!otor mit 220 ©oit, mit Srehftrom; 2 Stieinem
fdjeiben? Offerten unter ©hiffre 361 an bie ©peb.

362. SSer liefert ©teftromotor, 15 PS, neu ober gut er«

hatten? Offerten unter ©hiffre 362 au bie ©çpeb.
363. 2Ber tonftruiert îtufgitge ober £>ebegeuge in auferft

gutaffiger, leichter ©auart gum rafdjen Stuf« unb Slbtaben non
2lfphatb4toct)feffetn non mar. 400 kg, big 1,20 m breit unb 0,90
big 1 m hod), oom ©oben auf? Sag §ebegeug fott innert ïiir=
jefter ffrift auf 2Bagen= ober 3tutobrücfen auf= unb bentontierbar
fein. Offerten unter ©hiffre 363 an bie ©peb.

364. 28er hat abgugebett 1 gut erhaltene, einfache ®atter=
fiige, fomplett mit atfent Zubehör? Offerten mit nähern eingaben
unter ©biffre 364 an bie ©jcpeo.

365. 28er liefert fcfjöne, bürre 2Beif3bud)eu (§agenbud)en=
bretter) in Sid'en non 35—90 mm? Offerten mit ißreig unb
Utngabe ber ©retterbiden unter ©hiffre 365 an bie ©jpeb.

366. 28er liefert ©utnmibanbagen auf @chroegter=©aub*
fügen 80 cm itnb gibt 3lug£unft, roetct)eg ©inbemittet bein @ummi=
banb auf ber ©ujirabftäche ben baiterhafteften §att garantiert
itnb roie bag ©prßberoerben ber ©ummibanbe nermiebeit werben
ïattn? Offerten an Oof. gaugtjeer, Riinmenneifter, ©gtigaii.

O« HHeyer Jk Cie^ Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peitonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

für eleklr. Beleuchtungen,

Turbinen-Anlagen
Barra» T*bakf»brlk Bonéoart. 8ohw*r»-Weberel Bull*ch. Schild frère»
Grenchen. Tuchfabrik Langendorf. derber Gerberei Languan. Girard
frère» Grenohen. Kiektra BamUwll.
In folg. SSgen : Bohrer Laufen. Heu») Attt»bol». Greder Mün»ter.
Burgheer Mooa-Wlkon. Gauch Bettwil. Barkart Halendorf. Jermana
Zwingen.
In folg. Mfihlen i Schneider Bütterklnden. Gemeinde St-Blal»e. Vallat
Beurnevéaln. Sohwarb Elke». 8*111» Villa« St. Plerr«. Häfelflng"?
Dlegte». Gerber Blglen. 52

367. 38er hat gebrauchte, eoent. neue, praftifdje ßattfaS^
mafchine abgitgeben? Offerten an $. SSotfigberg, tnech- ©«Fr
ferei, ©arnen.

368. 3Ber hätte abgugebeit gebrauchte, roafferbicljte 2Basjf(
betfen, 2 ©tuet 9x2,5 m itnb 1 teidftern Srämetgug? DffwW*
att (gut. 3Bph"t. ©ägerei, grutigen.

369. 28er liefert tannette, aftreine ©ferfantftäbe, 30X30 ffl®

ftart, 150 cm taug? Offerten mit ißreigangabeit unter ©h'ft''®
an bie ©jjpeb.

Jinfworfe».
3luf grage 351. ©ebrauebte, fehr gut erhaltene SAuffë'

2'/a" G. G. in fchroarger 2Iugführuug hat abgugebett bie Sl.«®-

Sîeffelfchmiebe SHidjtergroil.
'

3tuf grage 358. öfengetroctnete, gebämpfte ©uchem
Stamtenriemen liefert §einrtcl) ©chraib, §otghanbtung, .§ovn-

Chemin)» «le fédéraux, 1er aprondiBaem®"','
Agrandissement des locaux de la douane P.V. etu.»'
à la gare de Genève^Cornavin. Terrassements, maçon'
neries, menuiserie, gypserie, peinture. Plans, etc. auJb"'
reau du chef de district en Gare de Genève-Cornavin. OHre»

portant la mention «Agrandissement des locaux de la doU'

ane, Genève» à la Direction du 1er arrondissement, à Law"

anne, pour le 13 aoflt.
Schweiz. Bundesbahnen, Kreis 11. Sôîrtittet»

©crputuubcitcu für bic ©rwcitcruiig «nb bcit Umbnit
©rhlucigcrpuft (tranfit), bei* 2Vui*eau für ben «jüterbieuft
2 © © nub g'@, foroie beg Sdjlucigcr Rolled (©itgid)
ßdjtaffu. glätte je. im ßoehbaubureou ber ©auabteitung im ©%
waltüttgSgebäube ber © S3 ^ tn Äußern (Rlntmer 85),
im ©ureau ber ©auteitung in ©hiaffo. ©taitabgabe gegen ^gahtung non gr. 5 (teilte Dtücferftattung). 3lngebote mit Stuffch"!
„Umbau ber Sienftgebäube in ©hiaffo" big 16. Sluguft an
âreigbireîtion II in Sitgern.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. SOÎrturey,''
2ctireiitcr=, ©Infer», ^nftnltttttonô» uitb fWlntcrnrOcitcit fw*

ein nciicd 9iebengcbüubc in 9tiPern=Söirouico. ©täne ic. m

toct)baubureau ber ©auabteitung im ©erroaltungggebäube
© © in fingern (^imitier 3lr. 85), foroie im ©ureau beg ©W '

ingenieurê in SSeflinjona. ^Stanabgabe gegen 33ega^Iuug non 1

(feine SMcferftattung). 3tngebote mit Stuffchrift „Stebengebaim
$Rtoera43ironico" bi§ 8. îùtguft an bie ^auabteitung II, '

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. (SrftcttUUfl
ettter ^ltutpeit ïônrtitlunfferheiguitg für bnd 2titfitnh''^
gcbiiitbc uitb 3 Itebcitgebiinbc int ^erfoitcitbnhnhof (£t)intl^
Richte 2c. im §od)baubureau ber S3auabteitung im ^erraaltung^
gebäube in Sugent (Limmer 3tr. 85). tptäne gegen ©egahtuug
20 gr. (teine Otücferftattung). gär attfättige ©efidjtiguug
bäutichteiten roettbe man fid) an bag ©aubureau tn ©hiaffo,
geböte mit Auffdjrift „3Barmroafferheigung ©hiaffo" big 1. öito®J*
an bie Sîreigbirettion II in fingern. Offerteneröffnung 3. Otto®' '
15 Uhr.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. ®cfW'
gerititg mtb teittneife Uebcrbadntitg ber ©üterrnmpe ®'

2tntion ®üttmi(, fptäne ?c. im (öoct;bam©ureau ber ©a"" '
teitung im ©erroaltungggebäube in 'fingern (Qimtner 85), fW
beim ©ahningettieur in Sarau, iptanabgabe gegen ©egahtuug ®

3 gr. (feine iHücferftattung). 2tngebote für bte ©efamtarbeit JJ

ber 3tuffd)rift „©anarbeiten ®ättroit" big 16. ïtuguft ait bie '
abteitung II in Sugertt.

Zürich. 2tnbt. Sicf&aumut Riirid). fiieferitttg
©Iranitarbciteti gitr Stornfianöbrürtc. ©taue tc. auf beut i* 1

bauamt. ©ingaben mit 2(uffcf)rift „öranittieferung gur KornhaX
britefe" big 18. Stuguft an ben ©orftanb be§ ©auroefeng I.

fertenerßffnuitg 20. 2tuguft, 11 Uhr, ©aufangtei I.

Zürich. Sünftterifrf)er iücttbcnierb für Heinere, ^fadjerc tSriitlbruniten mit cPentncIt tuieberf)otter 3tut'.©,
lung of)itc uurOeftititnttcit 2 taub ort, in ber 2tabt Rüt'iwj
SBeftberoerb unter ben in 3ünd) unb feinen ©ororten oerbürgf-X
ober nttitbefteng feit 1. $uti 1927 itieoergelaffenen ©ilbljattern
2lrcf)iteîteu. ©rämienfumme 8000 gr. ©intieferung ber ©ntn»''
big 1. ©eptentber 1928 an ben ©orftanb beg ©auroefeng II "

j,
©tabt Rtirici). fßrogramm unb ©ebingungen bei ber ffiireln
ber 2Bafferoerforgung Riirich-

_ ^Zürich, ©emeinnütjige SBrtitgenoffcttfdjaft Rürichj'
^Bauarbeiten für 6 tüaubtörtc mit 51 ©Bof)nttngett an ®

SanueiiraudptWtorgcntalftraffe in Rürid) 2. 1. (srb=, wja
rer», 2.ftana(ifationd«, 3. (Sifeubetom, 4. Sunftftein«, 5.3;
Itter», 6. 2pcitgtcr» uitb 7. ®ad)bcrtcrarbcitcit, 8.

feritheiguitg, fjormutare für 1, 2, 3 unb 4 ab 28. (pit, j»
übrigen ab 31. (pti, je oormittagg 10—12 unb nachmittags ^4

4 Uhr bei ber ©auteitung, 2(. .§uber=©utter, 3trd)iteft, ©etÜU

214 Mustr. Wwêiz. Vt»»bW..ZeM«g („MeisterblaN")

Von der Ausstattung der Bürgerhaus-Bände noch zu
reden erübrigt sich; sie sind längst bekannt genug und
haben nicht nur in Fachkreisen den gebührenden Anklang
gefunden, sondern sind auch beim übrigen Publikum mit
lebendigem Interesse aufgenommen worden. Wir möchten
an dieser Stelle bemerken, daß ein Großteil der Bürger-
Haus-Bände kürzlich eine ganz wesentliche Verbilligung
erfahren hat. Die Herausgabe des neuen Bandes Thur-
gau ist durch eine bedeutende Subventionierung seitens
der kantonalen Regierung ermöglicht worden. Die Bände
Basel II und Freiburg stehen gegenwärtig in Vorberei-
tung. — Einzig die Übersichtskarte zum vorliegenden
Bande hätte man sich deutlicher gewünscht, eine spezielle
Anfertigung zu diesem Zwecke hätte sich doch gelohnt.
Ein Grundriß (auf Tafel 51) steht aus Versehen auf
dem Kopf. (üü.)

Aus der Praxis. — M die Praxis.
fragen.

Verkaufs-, Tausch- nud Nrbeitsgesnche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3t> Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, Akt Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht anfgenommen werden.

Wer liefert Dicke- und Abricht-Hobelmaschine mit 66 cm
Hobelbreite) 1 Motor mit 229 Volt, mit Drehstrom; 2 Riemen-
scheiden? Offerten unter Chiffre 361 au die Exped.

tîtiÂ. Wer liefert Elektromotor, 15 PL, neu oder gut er-
halten? Offerten unter Chiffre 362 an die Exped.

tikitî. Wer konstruiert Aufzüge oder Hebezeugs in äußerst
zulässiger, leichter Bauart zum raschen Auf- und Abladen von
Asphalt-Kochkesseln von max. 466 KZ, bis 1,26 m breit und 6,96
bis 1 m hoch, vom Boden auf? Das Hebezeug soll innert kür-
zester Frist auf Wagen- oder Autobrücken auf- und demontierbar
sein. Offerten unter Chiffre 363 an die Exped.

!1li4. Wer hat abzugeben 1 gut erhaltene, einfache Gatter-
säge, komplett mit allem Zubebör? Offerten mit nähern Angaben
unter Cbiffre 364 an die Expeo.

A<»3> Wer liefert schöne, dürre Weißbuchen (Hagenbuchen-
breiter) in Dicken von 35—96 mm? Offerten mit Preis und
Angabe der Bretterdicken unter Chiffre 365 an die Exped.

Zkili. Wer liefert Gummibandagen auf Schwegler-Band-
sägen 86 cm und gibt Auskunft, welches Bindemittel dein Gummi-
band auf der Gußradfläche den dauerhaftesten Halt garantiert
und wie das Sprödewerden der Gummibande vermieden werden
kann? Offerten an Jos. Hausheer, Zimmermeister, Eglisaü.

V. â OS«.? Zàîkurn
kit?

ffANVÌ»-

Ilàtie»
?ààfdi!w
8sàKu»'dms

àlàkwbWn
kg? Solsuokwngen.

Solin, a-»d»àt»br»r Soneoutt. 8ot>v»r»-1Vsdsr«I S«II»à SskU-I là«»
«Zrsocksn. Losàdrttc l,»n-sockork. Sordsr S«iIi»r«I Q»r>»o»o. g>r»iä
làs, Srsovdso. Msàtr» N»m>»v>I.
la lolx. 8Sg«ll > Sodrsr Sou»! à.tt>»dol». Siài Uâo«t«r.
Soijxkssr »ooi-WIKou. k>»oà SsttvN. Svrtllukt It»d»ooâort.
Zlvlonso.
Il» tôle, IIILIllrn i Sskuolà S»tt«itr!ock«». »«woloâ« St-SI»l»«. V»II»t
SsllrosvSà. 8okv»rd Mà«». 8»Ul» VUI»» St. nwlr» S-iisISu?«?
VI««t«>. kt«rd«r SI»l«a be

Wer hat gebrauchte, event, neue, praktische Kaltsagff
Maschine abzugeben? Offerten an I. Wolfisberg, mech. Schlcm

serei, Sarnen.
ZU8. Wer hätte abzugeben gebrauchte, wasserdichte Wag/f

decken, 2 Stück 9x2,5 m und 1 leichtern Trämelzug? Offerten
an Jak. Wpßen, Sägerei, Frutigen.

Wer liefert tanuene, astreine Vierkantstäbe, 36X36 ww

stark, 156 cm laug? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 3v

an die Exped.

Mwotten.
Auf Frage 331. Gebrauchte, sehr gut erhaltene MusD

2^/z" (Z. ü. in schwarzer Ausführung hat abzugeben die A.ê
Kesselschmiede Richterswil.

Auf Frage 33K. Ofengetrocknete, gedämpfte Buchen- ulw

Tnnnenriemen liefert Heinrich Schmid, Holzhandlung, Horin

Submissions-Anzeiger»
LikKsmSmm à k«ii- Is- ckïs«sî>»«'?''î'

AArunàseinent ckes locaux cko la äouane P.V. et»
à!» Aare âv (ìenève-Oornavin. l'eirassements,
uerîcs, luelìàerî«, j?zrp8«rio, psiuturs. UIsns, etc. nu dm

revu cku cbsk cks ciistrict sn Oars cks Cenövc-Cornsvin. ^re
portant la mention «^ranclissement cles locaux cle ^
ane. Oenève» à la Direction clu l^r arronâiL86M6nt, à

anus, pour >s 13 sollt.
Sokvllsï-. kunckosdîlklNSn, Hnois >1. Maurer- uüff

Verpntzarbeiten für die Erweiterung und den Umbau der

Schweizerpost (transit), der Vurean für den Güterdienst ds

SVV und FS, sowie des Schweizer Zolles (Eilgut)/'
Chiasso. Pläne zc. im Hochbaubureou der Bauabteilung im Ver-

waltungsgebäude der S B B in Luzern (Zimmer Nr. 85), felme

im Bureau der Bauleitung in Chiasso. Plauabgabe gegen ZA
zahluug von Fr. 5 (keine Rückerstattung). Angebote mit Aufsthch
„Umbau der Dienstgebäude in Chiasso" bis 16. August au m

Kreisdirektion II in Luzern.
Svkriveïzcei». SunàskaUnLli, Ki-sïs II. Maures -

Schreiner-, Glaser-, Installations- »nd Malerarbeiten I!/
ein nenes Nebengebäude in Ribcra-Bironico. Pläne » «

Hochbaubureau der Bauabteilung im Verwaltungsgebäude m

S V B in Luzern (Zimmer Nr. 85), sowie im Bureau des
ingénieurs in Bellinzona. Planabgabe gegen Bezahlung von 1

(keine Rückerstattung). Angebote mit Aufschrist „Nebengebano
Rivera-Bironieo" bis 8. August an die Bauabteilung II, Luzerl.

^

Sekueeiz-ei-. Sunckesksknon, Ik>»oîs II. Erstellt»'^
einer Pumpen - Warmwasserheizung für das Aiisuahius
gebände nnd 3 Nebengebäude im Personenbahnhof Chiaiw-
Pläne 2c. im Hochbaubureau der Bailabteilung im Verwaltung^
gebände in Luzern (Zimmer Nr. 85). Pläne gegen Bezahlung vh

26 Fr. (keine Rückerstattung). Für allfällige Besichtigung der GA
bäulichkeiten wende man sich an das Baubureau m Chiasso,
geböte mit Aufschrift „Warmwasserheizung Chiasso" bis 1. Oktave

an die Kreisdirektion II in Luzern. Offerteneröffnung 3. Oktom -

15 Uhr.
SolBvveîziei-. Sunckesksknen, lîi-ois II. Verla>

gerung nud teilweise Ueberdachnng der Gttterrampe d«

Station Dättwil. Pläne ec. im Hochban-Bureau der Ban« ^

teilung im Verwaltungsgebäude in Luzern (Zimmer 85), fer»
beim Bahningenieur in Aarau. Planabgabe gegen Bezahlung v

3 Fr. (keine Rückerstattung). Angebote für die Gesamtarbeit ff
der Ausschrift „Vauarbeiten Dättwil" bis 16. August an die B« ^

abteilung II in Luzern.
Zkilniok. Städt. Tiefbanamt Zürich. Lieferung ^

Granitarbeiten znr Kornhanöbriicke. Pläne ec. auf dem 4'i
bauamt. Eingaben mit Aufschrift „Granitlieferung zur Kornhar-z
brücke" bis 18. August an den Vorstand des Bauwesens l. ^
ferteneröffnung 26. August, 11 Uhr, Baukanzlei I.

2tii->vli. Künstlerischer Wettbewerb für kleinere, effst

fächere Trinkbrunnen mit eventuell wiederholter
lung ohne vvrbestiminten Standort, in der Stadt Zu^Aí
Wettbewerb unter den in Zürich und seinen Vororten verbürgtvX
oder niindestens seit 1. Juli 1927 niedergelassenen Bildhauern ff

Architekten. Prämieusumme 8666 Fr. Eiulieferung der Entiv« l

bis I.September 1928 an den Vorstand des Bauwesens U 7^
Stadt Zürich. Programm und Bedingungen bei der Direw
der Wasserversorgung Zürich.

Zlai-ivk. Gemeinnützige Bangenosscnschaft Ziirickx'
Bauarbeiten für K Vaublöcke mit 31 Wohnungen a» v

Tanueuranch-Atvrgentalstraße in Zürich S. 1. Erd-, Ma
rer-, 2.Kanalisations-, 3. Eisenbeton-, 4. Kunststein-, 5. Zf
mer-, 6. Spengler- und 7. Dachdeckerarbeiten, 8. Zeu"X
fernheizung. Formulare für 1, 2, 3 und 4 ab 28. Just, ^
übrigen ab 31. Juli, je vormittags 16—12 und nachmittags/
4 Uhr bei der Bauleitung, A. Huber-Sutter, Architekt, Bellas
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